
tik an der Universität Ibadan und
Deutsche Sprachwissenschaft in
Heidelberg. Seit 1977 arbeitet er
als freiberuflicher Fotograf und
warmehrfachKo-KuratorderBa-
mako Biennale für Fotografie. Er
ist Mitbegründer von Umzanzsi,
einem Kulturzentrum in Durban
(Südafrika) und Mitinitiator bei
den vom Goethe-Institut Nigeria
organisierten Centers of learning
for photography in Africa.

Die Ausstellung eines Fotogra-
fen,dersosehrauchalsMentor in
Erscheinung tritt, wirddannauch
entsprechend mit einem Begleit-
programmpräsentiert, das an die
Hand zu nehmen weiß und die
BlickederTeilnehmendensensibi-
lisiert für besondereMomente.
3 Zur Einführung steht amMitt-
woch, 15. November, ab 17 Uhr
ein Künstlergespräch mit Akin-
bode Akinbiyi, Kurator Chris-
toph Platz-Gallus und Assistenz-
kuratorin Carlota Gómez auf
dem Programm.
3 Fotografie kann Menschen
sichtbar machen – insbesondere
marginalisierte Gruppen sind je-
doch oftmals nicht sichtbar oder
lediglich stereotyp repräsentiert.
Unter dem Motto „Sind alle im
Bild?“ bietet das Cameo Kollek-
tiv daher einen Workshop zum
diversitätssensiblen Umgang
mit Fotografie an. Dieser findet
am Sonntag, 26. November, in
der Zeit von 10 bis 15 Uhr statt
mit Julius Matushik und Shirin
Abedi. Der Tages-Workshop
richtet sich an alle Personen, die
sich mit einem Ansatz einer in-
klusiven Fotografie beschäfti-
gen möchten. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich.
3 Eine kuratorische Einführung
in die Ausstellung im Kunstver-
ein beginnt am Donnerstag, 30.
November, um17Uhrmit Direk-
torChristoph Platz-Gallus. Einen
geführten Einblick in das vielfäl-
tige Werk des Street Photogra-
phers gibt es zusätzlich am Frei-
tag, 8. Dezember, ab 18 Uhr mit
Assistenzkuratorin Carlota

Gómez. Zusätzlich im Pro-
gramm: Dialogische Ausstel-
lungsrundgänge, diese finden
statt mit Akinbode Akinbiyi am
19. Dezember und 11. Januar,
jeweils ab 17 Uhr, sowie an zwei
Terminen mit Bastian Schramm.
Am 12. Dezember lautet das
Thema des Rundgangs „Spuren
des Realen: Die Objektivität
eines Flaneurs“, Beginn ist um
18 Uhr. Am 17. Januar folgt ab
15 Uhr „Der subjektive Faktor:
Rundgang mit Fußnoten zu Le-
ben undWerk“.

3 Speziell an Kinder richten sich
die Kunsttauchkurse. Am Sonn-
tag, 18. November, und Sonn-
abend,2. und16.Dezember, gibt
es ein Angebot für alle von fünf
bis acht Jahren in der Zeit von 12
bis 13.30Uhr. Ebenfalls am2.De-
zember, in der Zeit von 14 bis
16.30 Uhr, ist der Kurs für Kinder
von acht bis elf Jahren zugäng-
lich.

Die Ausstellung „Manchmal
heißt verloren sein gefunden
werden“ ist bis zum 21. Januar
2024 im Kunstverein Hannover,

Feuerfest auf
demWakitu
HannovER. Fackeln bauen,
Feuer spucken, schmieden und
mehr: Das Feuerfest auf dem
Spielplatz Wakitu, Hohenzollern-
straße 57, bietet am Sonnabend,
11. November, ab 15 Uhr Gästen
ab zehn Jahren flammende
Unterhaltung und Kreativ-Aktio-
nen (jeweils 1 Euro)mitWindlich-
tern, Stockbrot und Amulett-
brennen. Ab 18 Uhr gibt es eine
Feuershow von „Elements of Fi-
re“, bevor es ab 18.30 Uhr im La-
ternen- und Fackelumzug mit
Musik durch die Eilenriede geht.
DaaufdemGeländemit offenem
Feuer hantiert wird, sollten Eltern
ihre Kinder gewissenhaft beauf-
sichtigen und für sichere Baum-
wollkleidung sorgen. REd

HannovER. „Manchmal heißt
verloren sein gefunden werden“
– unter diesem Titel stellt der
Kunstverein Hannover in seiner
aktuellen Ausstellung ab heute,
11.November, bis zum21. Janu-
ar 2024 Fotografien von Akinbo-
de Akinbiyi vor. Für die Einzelaus-
stellung ist Akinbiyi fast ein Jahr
lang immerwieder zwischen Ber-
lin, wo er seit 30 Jahren lebt, und
der niedersächsischen Landes-
hauptstadt hin- und hergereist,
seine Kamera stets dabei. Der
Künstler durchstreifte dabei städ-
tische Bereiche, die ihn interes-
sierten oder die er zufällig ent-
deckte. Und gefunden hat er da-
bei einiges. Akinbiyi ist ein Meis-
ter der Street Photography, der
uns mit dem beschenkt, was oh-
nehin da ist. Wir sehen es nur
nicht (mehr).

Das verloren gegangeneWun-
dern über das Besondere im All-
täglichen, den einzigartigen und
niemals wiederkehrenden Mo-
ment einfangend, ohne zu hin-
terfragen, sondern einfach anzu-
nehmen–das ist dieganz speziel-
le Atmosphäre, die vielen seiner
Aufnahmen innewohnt. Ein klei-
ner Kurs in gelebter Achtsamkeit.

In seiner Fotografie ist es das
Alltägliche, das Flüchtige, das ihn
interessiert. Mit seiner analogen
Rolleiflex-Kamera durchstreift er
das, was als urbanes Dickicht be-
zeichnet werden könnte, und er
fängtMomente,Situationen,Au-
genblicke ein; er porträtiert das
Dazwischen — Gesten, Situatio-
nen, Augenblicke in sozialen und
oft städtischen Strukturen.

Akinbode Akinbiyi ist aber
nicht nur ein ausgezeichneter
Fotograf, sondern auch Autor,
Dichter, Dozent und Chronist. Er
ist nicht nur Träger der Goethe-
Medaille und des Bundesver-
dienstkreuzes, kürzlich wurde
ihm auch der Hannah-Höch-Preis
2024 für sein Lebenswerk verlie-
hen.

1946 in Oxford geboren, stu-
dierte Akinbode Akinbiyi Anglis-

Obwohl Alex und Juli Zwillinge
sind, könnten sie unterschiedli-
cher nicht sein. Während Alex
durchsAbi gefallen ist, hat Juli es
nicht nur mit Bravour bestan-
den, sondern auch schon klare
Zukunftspläne. Doch jetzt liegt
erst mal ein cooler Sommer im
Skatepark vor ihnen. Gemein-
sam mit der draufgängerischen
Ewa und dem Skate-Newbie Nia
gründen die vier Girls die Skate-
Crew GetUp und zusammen
nehmen sie an einem Contest
teil, bei dem eine gemeinsame
Interrail-Reise und neue Boards
für alle winken! Die Vorauswahl
gewinnen sie, doch jetzt fangen
die Probleme erst richtig an: die
erste große Liebe, die gemeinsa-
meVergangenheit der Zwillinge,
Zoff in der Crew – und zu allem
Überfluss bekommt Nia kurz vor
dem Contest auch noch kalte
Füße…
Die Darstellerinnen Lisa und Le-
na sind als Duo mit die bekann-
testen Social Media Stars, so-
wohl in Deutschland als auch
weltweit mit insgesamt 35 Mio.
Follower*innen.
Wir verlosen3mal 1DVD (Nähe-
res steht im Rätsel dieser Ausga-
be).

DVD-TIPP

SommER,
SonnE und
ganz viEl SkatEn

Chor lädt zum
Mitsingen ein
HannovER. Die Kleefelder
Chorgemeinschaft sucht Neuzu-
gänge und lädt ein zur Schnup-
perprobe am Montag, 13. No-
vember, ab 19.15 Uhr im Kultur-
haus, Hölderlinstraße 1. Der vier-
stimmig gemischte Chor singt
Genres von Klassik bis Pop. REd

2 kleefelder-chor.de

Natur zum Mitmachen
HannovER. Beim nächsten
Sonntagmorgen im Schulbiolo-
giezentrum am 12. November
sind wieder große und kleine
Naturinteressierte ab vier Jahren
herzlich eingeladen, an span-
nenden und lehrreichen
Aktionen von 10.30
bis 12 Uhr teilzu-
nehmen. Treff-
punkt für die Teil-
nehmenden ist
am Schulbiolo-
giezentrum, Bota-
nischer Schulgar-
ten Burg, Vinn-
horster Weg 2.

Auf dem Pro-
gramm steht die-
ses Mal ein Gar-
tenrundgang (für
Erwachsene) mit Rainer Schmitt
sowie Wissenswertes zum The-
ma „Der Igel im Garten“ mit
Sandra Gundermann. „Kleines
ganz groß“ heißt das Motto
beim Mikroskopieren mit Irene
Borchers, das Angebot richtet
sich an alle ab acht Jahren. Birgit
Busch zeigt und erklärt im Vor-
trag „Emotionstiere“ allen

Furchtlosen ab sechs Jahren,
warum Spinnen und Schaben
eigentlich ganz süß sind. Einen
Workshop rund um Winterflo-
ristik bietet Theresa Griese für
Gäste ab sechs Jahren an. Und

natürlich ist auchdasbe-
liebte Angebot „Wir
beobachten und
streicheln Meer-
schweinchen“
für die jüngsten
Besucherinnen
und Besucher ab
vier Jahren wie-
der mit dabei.
Tipps zu Haltung
und Pflege der
Nagetiere gibt es
von Jasmin Miltz.

Der Eintritt ist
frei, eine Spende aber sehr will-
kommen und gern gesehen.
Das Team des Schulbiologie-
zentrums freut sich über viele
Gäste, bittet aber um Verständ-
nis, dass bei zu vielen Teilneh-
menden nicht alle Wünsche zur
TeilnahmeandeneinzelnenVer-
anstaltungen berücksichtigt
werden können. R/HR

Ein Igel im Garten.
Foto: Monicore/Pexels

Faust: Musik-21-Festival
HannovER.DasMusik21-Fes-
tival für zeitgenössische Kunst-
musik ist noch an diesem Wo-
chenende mit mehreren Veran-
staltungen im Kulturzentrum
Faust, Zur Bettfedernfabrik 3, zu
erleben. Unter dem Titel „Kipp-
punkte“ widmet sich das Festi-
val in diesem Jahr der Welt im
Wandel und dem Wesen von
Mikro- und Makro-Veränderun-
gen, von Soziologie und Wirt-
schaft bis hin zum „point of no
return“ des Klimawandels.

Am Sonnabend, 11. Novem-
ber, präsentiert das Voktett Han-
nover in seinem Programm“The
Passingof theYear”, das sichmit
derWahrnehmung von Zeit aus-
einandersetzt, ab 17 Uhr in der
Warenannahme Werke von Jo-
nathan Dove, Daan Manneke,
ErnstKrenek, Lili Boulanger,Viljo
Tormis und anderen. Ab 19 Uhr
ist in der 60er-Jahre-Halle das
Ensemble Mosaik mit Werken
von Karen Power, Joanna Bailie
und anderen zu hören. „PS: …
and the trees will ask the wind“
heißt es beim Ensemble L’Art
pour L’Art mitWerken von Elnaz

Seyedi und Ehsan Katibi ab 21
Uhr in der Warenannahme – er-
gänzt durch Video-Projektionen
undein aufwendiges audiotech-
nisches Setup.

Am Sonntag, 12. November,
steht ein multimediales Musik-
theater über menschliches
Mehr-haben-wollenunddas fra-
gile Ökosystem Meer auf dem
Programm: Das Ensemble
Megaphon mit einem Team aus
Schauspiel, Musik, Tanz und
Wissenschaft zeigt „Das Ver-

stummen der Meere“ ab 15 Uhr
in derWarenannahme. Den Fes-
tivalabschluss macht ab 17 Uhr
Andreas Borregaard mit seiner
Solo-Performance mit Werken
von Jennifer Walshe, Philip Ve-
nabels undTedHuffmanundan-
deren in der Warenannahme.

Der Eintritt kostet je Konzert
20 Euro, ermäßigt 5 Euro. R/HR

2 Nähere Informationen zum
Programm und Vorverkauf:
musik21festival.de

Schmickler
im Pavillon
HannovER. Seine lautstarken
Abschluss-Monologe bei den
WDR-„Mitternachtsspitzen“
sind legendär, seine Empörung
ist ein Aufschrei für mehr
Menschlichkeit. Der Kabarettist
Wilfried Schmickler ist amSonn-
abend, 11. November, ab 20
Uhr im Pavillon, Lister Meile 4,
zu Gast. In seinem Programm
„Kein zurück“ geht es um
Deutschland im Aufbruch: Wo
geht es hin? Wer darf mit? Und
vor allem:Wann geht es endlich
los? An den Haltestellen stehen
die Verunsicherten im Dauerre-
gen und warten auf eine Mit-
fahrgelegenheit. Denn alle wis-
sen: Wer jetzt den Anschluss
verpasst, der landet auf dem
Abstellgleis. Schmickler be-
schreibt die Kämpfe, die unsere
Gesellschaft beherrschen: Reich
gegen Arm, Alt gegen Jung,
Stadt gegen Land. Und – das ist
das Optimistische daran – er be-
schreibt einen Ausweg. Der Ein-
tritt kostet an der Abendkasse
18 bis 30 Euro. R/HR

Lernen aus
der Geschichte
HannovER. Urban Garde-
ning. Mikrokredite. Recycling.
Sozialer Wohnungsbau. Ganz
schön 21. Jahrhundert alles,
oder? Weit gefehlt: Es ist alles
total von gestern – und trotz-
dem supermodern. Denn das
Mittelalter, wo all das bereits
praktiziert wurde, kann richtig
„hip“ sein. Die Historikerin An-
nette Kehnel (Lehrstuhl für Mit-
telalterliche Geschichte an der
Universität Mannheim) zeigt
unterhaltsam und überra-
schend,wie vielwir vonkulturel-
len, sozialenundökonomischen
PraktikendesMittelalters lernen
können. Sie stellt am Montag,
13. November, ab 20 Uhr ihr mit
dem NDR-Sachbuchpreis aus-
gezeichnetes Buch „Wir konn-
ten auch anders: Eine kurze Ge-
schichte der Nachhaltigkeit“ im
Literarischen Salon, Königs-
worther Platz 1, vor. Eintrittskar-
ten (12 Euro, ermäßigt 6 Euro)
gibt es im Annabee Buchladen,
Stephanusstraße 12. REd

Sunday Hop in
der Bürgerschule
HannovER. Zu einem beson-
deren Sunday Hop sind Swing-
Begeisterte am Sonntag, 12.
November, ab 15Uhr in der Bür-
gerschule / Stadtteilzentrum
Nordstadt, Klaus-Müller-Kilian-
Weg 2, eingeladen. Die Swing-
tanzparty wird dieses Mal mit
Live-Musik von The Milltones
begleitet. Das Trio spielt alles
vom Hot Swing im Stil von Louis
Armstrong oder Django Rein-
hardt über Songs aus dem Re-
pertoire des Nat King Cole Trios
bis hin zu den großen Croonern
Bing Crosby, Frank Sinatra und
Mel Tormé – Hauptsache, es
swingt. So finden sich in ihrem
Repertoire neben grandios
„verswingten“ Rockklassikern
auch französische Swing-Chan-
sons, deutsche Swing-Schlager
undHula-Swing. Für Kaffee und
Kuchen wird ebenfalls gesorgt.
Ein kurzer Einführungskurs für
Neulinge auf dem Parkett ist in-
begriffen. Auch ohne Tanzpart-
ner oder Tanzpartnerin ist man
willkommen. Der Eintritt ist frei-
willig. REd

Das Ensemble Megaphon zeigt mit „Das Verstummen der Meere“
eine multimediale Konzert-Installation. Foto: Musik 21/ J. Klieber

Der Blick auf eine Stadt
KUNSTVEREIN HANNOVER zeigt ausdrucksstarke Straßenfotografie von Akinbode Akinbiyi
und bietet begleitend zur Ausstellung ein Rundgang- und Workshop-Programm für Fotografie-Interessierte an

Sophienstraße 2, zu sehen. Ge-
öffnet ist Dienstag bis Donners-
tag und Sonnabend von 12 bis
19Uhr, Freitag von 15 bis 22Uhr
und sonn- und feiertags von 11
bis 19 Uhr. Der Eintritt kostet 6
Euro, 4 Euro ermäßigt, für Mit-
glieder frei. Die Veranstaltungen
sind im jeweiligen Eintrittspreis
inbegriffen. Informationen hier-
zu gibt es auf Anfrage unter ver-
anstaltung@kunstverein-han-
nover.de. R/HR

2 kunstverein-hannover.de

Akinbode Akinbiyi: Hannover Innenstadt, 2023. Foto: Mit freundlicher Genehmigung des Künstlers
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